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Geschätzte Freunde
 
Nachdem schon ein Sechstel des neuen Jahres ver-
flogen ist, kommt der Moment, um Euch von unseren 
wesentlichsten Aktivitäten im Januar und Februar 
2010 zu berichten. 
 

Es waren zwei intensive Monate mit viel schulischer 
Arbeit sowohl für die Kinder und Jugendlichen als 
auch für die Lehrer von Cisol. Doch die Erholungspau-
sen fehlten nicht, wie Ihr diesem Bericht entnehmen 
könnt. 
 
Geniesst das Lesen! 
Rigoberto 

Nach einem Besuch der Direktorin des provinzialen Institutes für 
Kinder und Familien INFA, zugehörig zum Ministerium für wirt-
schaftliche und soziale Integration, wurde der Vertrag für das Pro-
jekt „Aufwachsen in Harmonie“ verlängert. Damit ist die Finanzie-
rung des Comedor, Mittagstisch, bis Ende April gesichert. 
Nach der abschliessenden Evaluation verschiedener Organisationen 
erhoffen wir, dass ab Ende Mai ein länger dauernden Vertrag an die 
Stelle des jetzigen tritt.  
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 Vertrag verlängert 

Ein neues Jahr 



Zu Beginn des neuen Jahres ver-
sammelte sich die ganze Lehrer-
schaft und alle Volontäre von 
“Nuestra Casa” in Catamayo, um 
kleinere Renovierungsarbeiten an 
unserem Jugendzentrum, in wel-
chem viele Bildungs- und Freizeit-
aktivitäten stattfinden, vorzuneh-

men. Im selben Gebäude befinden 
sich auch die Bibliothek und der 
Speisesaal.  
 
 

Die Schrift an den Plakaten wurde 
nachgezogen und die Dächer und 
Regenrinnen gereinigt. Im Garten 
wurden ausserdem neue Pflanzen 
und Bäume gepflanzt und mit ei-
nem kleinen Zaun geschützt. 
Die Kinder erfreuen sich nun an 
einer neugestalteten, gemütlichen 
Umgebung 

Das Plakat, auf dem unsere Angebo-
te verzeichnet sind, wird neu gestri-
chen. 

Unterhalt von “Nuestra Casa” in Catamayo 

Elternversammlungen 
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Laub sammelt sich auf den Dächern 
und in den Regenrinnen. Deshalb 
müssen sie gereinigt werden.  

Jugendliche pflanzen eine Drillings-
blume.  

Das erste Treffen des Jahres 2010 
mit den Eltern der Schülerinnen und 

Schüler von Educare wurde Ende 
Januar abgehalten. 

Die Versammlungen wurden einberu-
fen, um die Eltern über die Schul-
entwicklung ihrer Kinder zu infor-
mieren sowie um die Familien zu mo-
tivieren in verschiedenen schuli-
schen Veranstaltungen mitzuwirken. 

90% aller Familien waren bei den 
zehn organisierten Versammlungen 

anwesend. Mit dieser Quote sind  
wir sehr zufrieden .  

Besser vorbeugen, als später klagen 
 Die Kleinsten der Schule Educare bekamen Besuch  vom 

Personal der Gesundheitskommission, welche die diesjäh-
rigen Impfungen organisierte. Alle Erstklässler wurden 
gegen Polio, Diphtherie, Tetanus und Keuchhusten ge-
impft.  



 
 
 
 
 
 
 
 

Weiterbildung für LehrerInnen 

Fest der Freude 
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- Im Januar hatten wir die grosse 
Freude, den kubanischen Professor 
Ramón Rivero Pino bei uns willkom-

men zu heissen. Er leitete einen 
Workshop über „Familie, Gemein-
schaft und Bildung“ eigens für die 
LehrerInnen von Cisol.  

 
- Im Februar führten wir den run-
den Tisch zum pädagogischen Aus-
tausch zwischen den LehrerInnen 
von Educare fort.  

 
 
 

Wegen des Karnevals feierten wir in unserer Schule 
Educare das Fest der Freude. Alle Kinder und Ju-
gendlichen beteiligten sich an den künstlerischen, 
informativen und erholsamen Aktivitäten.  
Wie jedes Jahr wurden von einigen Schulklassen 
auch künstlerische Performances geboten – zur  
grossen Freude der ganzen Schule.  

Zähneputzen Escuela Futuro 

Nach dem leckeren Mittagessen in Catamayo 
putzen sich alle Kinder die Zähne. Wir versu-
chen damit Gewohnheiten in Gang zu bringen, um 
später Zahnschmerzen zu verhindern.  

Escuela Futuro   
(Zukunftsschule) ist der Na-
me unseres neuen, alternati-
ven Bildungsprojektes. Den 
Kindern sollen in diesem Rah-
men verschiedene Kompeten-
zen für den späteren Beruf 
und das Leben vermittelt wer-
den.  
 Mit gleichsam erholsamen und 
bildenden Elementen, versucht 
das Projekt Räume zu schaf-
fen neben der Arbeit und der 
formalen Schulbildung.  
Bis jetzt fanden künstlerische 
und noch keine berufsbilden-
den Workshops statt. Wir 

konnten dabei von der beste-
henden Infrastruktur in der 
Schule profitieren, da die Es-
cuela Futuro am Nachmittag 
stattfindet.  
Wir werden euch über weitere 
Schritte informieren! 


